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1. UNSERE STÄRKEN SIND IHRE VORTEILE 
 

• NEU:NEU:NEU:NEU: bsd. agil – flexibler, digitaler und ortsunabhängiger Unterricht  

• Praxiserfahrene und methodisch gut ausgebildete Dozenten 

• Unterricht sowohl prüfungsprüfungsprüfungsprüfungs- wie auch praxisorientiertpraxisorientiertpraxisorientiertpraxisorientiert 

• Intensivlehrgang möglichIntensivlehrgang möglichIntensivlehrgang möglichIntensivlehrgang möglich – sämtliche fünf Module innerhalb eines Jahres 

• Modulprüfungen im Herbst und im Frühling  

• Laufende StandortbestimmungenStandortbestimmungenStandortbestimmungenStandortbestimmungen mit den Teilnehmenden 

• Unternehmensfreundliche Unterrichtszeiten  

• Freiwillige VorbereitungskurseVorbereitungskurseVorbereitungskurseVorbereitungskurse  

• QualitätssicherungQualitätssicherungQualitätssicherungQualitätssicherung durch Kompetenzzentrum Detailhandel Schweiz 

• Zentraler StandortZentraler StandortZentraler StandortZentraler Standort, gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar 

• Preisgünstiger Anbieter Preisgünstiger Anbieter Preisgünstiger Anbieter Preisgünstiger Anbieter mit der Möglichkeit zur RatenzahlungRatenzahlungRatenzahlungRatenzahlung 

• Teilnehmende aus verschiedenen Branchenverschiedenen Branchenverschiedenen Branchenverschiedenen Branchen ermöglichen einen interes-interes-interes-interes-

santen Austauschsanten Austauschsanten Austauschsanten Austausch 

• Weiterbildung nicht nur für den Geist, sondern auch für den Körper (bsd.-

Fitnesscenter) 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

"Um jemanden zielgerichtet zu bewegen, muss man 
wissen, was diesen Menschen bewegt. (Mark Twain) 
– und genau so gestalte ich den Unterricht – immer 
stark auf den Menschen und die Bedürfnisse  
bezogen." 
Philipp Odermatt, Referent 
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2. BERUFSBILD 

2.1. Ausbildungsziele 

Detailhandelsspezialistinnen und -spezialisten leisten einen bedeutenden Bei-
trag zum Unternehmenserfolg. Sie unterstützen die Geschäftsleitung in Fach- 
und Führungsaufgaben. Durch umfassendes und gezieltes Wissen im Detail-
handel können Sie Aufgaben und Positionen als Geschäfts-, Bereichs-, Abtei-
lungs- oder Rayonleiter/-in erfolgreich ausüben. Sie sind fähig, den künftigen 
Herausforderungen im Handel und im Verkauf erfolgreich zu begegnen. Aus-
serdem sind Sie eine unternehmerisch denkende und handelnde Persönlich-
keit, die sich als Generalist/in über das ganze Spektrum dieses vielseitigen 
Berufsfeldes als qualifizierten Ansprechpartner empfehlen. 

Als Detailhandelsspezialist/in verfügen Sie über die notwendigen theoretischen 
und praktischen Kenntnisse, um im täglichen Geschäftsleben – in mittelständi-
schen Betrieben selbständig oder in grösseren Filialbetrieben unterstützend – 
Führungsfunktionen wahrzunehmen. Dank Ihren betriebswirtschaftlichen 
Grundkenntnissen können Sie wichtige Aufgaben in den Schnittstellen mit 
Vernetzungs- und Koordinationsfunktionen übernehmen. Als Detailhandels-
spezialist/in denken und handeln Sie professionell und kundenorientiert. 

Erfolgsfaktoren für eine gute und professionelle Wahrnehmung der Aufgaben 
sind eine hohe Sozialkompetenz und das notwendige fachliche Können. In 
unserem Lehrgang bereiten wir Sie nicht nur auf die eidgenössische Prüfung, 
sondern auch auf die nächste Stufe Ihrer persönlichen Entwicklung vor. 

Dieser eidgenössische Fachausweis geniesst hohe Anerkennung im Markt. 
Diese Anerkennung wird zusätzlich aufgewertet durch die Mitgliedschaft der 
bsd. im Kompetenzzentrum Detailhandel Schweiz. In dieser Interessenge-
meinschaft garantieren namhafte Bildungsinstitutionen sowohl den Teilneh-
menden als auch ihren Arbeitgebern eine qualitativ hochstehende Weiterbil-
dung. 
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2.2. Nutzen 

Dieser Lehrgang richtet sich an ambitionierte Berufspersonen im Handel und 
Verkauf, die bereit sind, ihr Grundlagenwissen zu vertiefen, ihre theoretischen 
Grundlagen in sämtlichen Wissensgebieten rund um den Detailhandel auszu-
bauen sowie in die betriebswirtschaftliche Denkhaltung einzutauchen. Mit sei-
ner modularen Struktur stellt der Lehrgang sowohl eine systematische, umfas-
sende Vorbereitung auf die eidgenössische Berufsprüfung als auch eine uner-
lässliche Leiter für Ihren beruflichen Aufstieg dar. 

 

 

 

 

 

 

Das ist Ihr Nutzen 

• Sie absolvieren eine fordernde und qualitativ hochstehende Fach- und 

Führungsausbildung auf Stufe eidgenössischer Fachausweis. 

• Sie steigern Ihren Marktwert dank aktuellsten und handlungsorientierten 

Kompetenzen. 

• Sie empfehlen sich für qualifizierte Funktionen in eigenverantwortlichen 

Kompetenzbereichen. 

• Sie steigern Ihre Berufs- und Karrierechancen und gestalten Ihre berufli-

che Entwicklung. 

• Sie werden zum/zur branchenunabhängigen Generalist/in. 

• Sie erschliessen sich den Zugang zur Höheren Fachprüfung eidg. dipl. De-

tailhandelsmanager/in HFP. 
 

Gute Argumente auf Ihrer Seite zu haben nützt: Ihr Arbeitgeber ist daran inte-
ressiert, unternehmerisch denkende Mitarbeitende im Betrieb zu haben. Denn 
er weiss, im heutigen Wettbewerb besteht, wer sich auf besser qualifizierte 
und motivierte Mitarbeitende berufen kann. Die Kunden schätzen den Unter-
schied und sind bereit, dafür mit Ihrer Treue einzustehen. Also reden Sie dar-
über mit Ihren Vorgesetzten – planen Sie gemeinsam den Erfolg. 

Zudem haben Sie an der bsd. nicht nur die Möglichkeit den Geist, sondern 
auch Ihren Körper zu trainieren. Am Montag- und Dienstagabend steht Ihnen 
unser bsd.-Fitness kostenlos zur Verfügung.  
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2.3. Interview mit Remo Aragão 

Remo Aragão hat vor einiger Zeit erfolgreich den 
Lehrgang Detailhandelsspezialist/-in mit eidg. Fach-
ausweis absolviert. Mittlerweile leitet er erfolgreich 
das Familienunternehmen «Casa Lusitania» im Ber-
ner Lorraine-Quartier. 

 

Remo, was hat dichRemo, was hat dichRemo, was hat dichRemo, was hat dich    
dazudazudazudazu    bewogen, den bewogen, den bewogen, den bewogen, den 
Lehrgang Detailhan-Lehrgang Detailhan-Lehrgang Detailhan-Lehrgang Detailhan-
delsspezialist/delsspezialist/delsspezialist/delsspezialist/----in an der in an der in an der in an der 
bsd. Bebsd. Bebsd. Bebsd. Bern zu absolvie-rn zu absolvie-rn zu absolvie-rn zu absolvie-
ren?ren?ren?ren?    

Ich habe bereits meine dreijährige Lehre zum Detail-
handelsfachmann an der bsd. Bern absolviert und in 
dieser Zeit viele gute Erfahrungen sammeln können. 
Nach einer gewissen Zeit als Detailhandelsfach-
mann verspürte ich den Wunsch, mich fachlich und 
persönlich weiterentwickeln zu wollen. Ich wollte be-
ruflich mehr Verantwortung übernehmen und habe 
ich mich deshalb für den Lehrgang Detailhandelspe-
zialist/-in mit eidg. Fachausweis angemeldet. Für 
mich war es sehr wichtig, die Grundlagen zur Füh-
rung eines Geschäfts zu beherrschen bevor ich in 
unseren Familienbetrieb einsteige.  
 

Wie hat dich der Lehr-Wie hat dich der Lehr-Wie hat dich der Lehr-Wie hat dich der Lehr-
gang in deinem berufli-gang in deinem berufli-gang in deinem berufli-gang in deinem berufli-
chen Alltag unterstützt?chen Alltag unterstützt?chen Alltag unterstützt?chen Alltag unterstützt?    
    

Durch das Absolvieren der fünf Modulen «Unterneh-
men und Umwelt», «Personalführung und -manage-
ment», «Finanz- und Rechnungswesen», «Beschaf-
fung und Logistik» sowie «Absatz und Marketing» 
konnte ich mir ein breites betriebswirtschaftliches 
Wissen sowie ein differenziertes und unternehmeri-
sches Denken aneignen. Da ich bereits seit meiner 
Kindheit immer viel Zeit im Laden verbracht habe, 
wollte ich unbedingt eine gewisse «Betriebsbilnd-
heit» vermeiden. Mit der Weiterbildung an der bsd. 
zum branchenunabhängigen Detailhandelsspezialis-
ten ist mir dies sehr gut gelungen. Dank dem neuer-
worbenen Wissen konnte ich viele wertvolle Inputs 
in den Familienbetrieb einbringen und umsetzen.   
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Wie hast duWie hast duWie hast duWie hast du    den Unter-den Unter-den Unter-den Unter-
richt und die Referenten richt und die Referenten richt und die Referenten richt und die Referenten 
erlebt?erlebt?erlebt?erlebt? 

Ich persönlich habe es sehr geschätzt, dass in mei-
ner Klasse Teilnehmende aus den verschiedensten 
Branchen waren, was meinen Horizont definitiv er-
weitert und bereichert hat. Auch war es für mich 
eine sehr gute Mischung der Referenten: einige sind 
fest als Berufsschullehrperson der bsd. angestellt, 
andere kommen als selbständige Unternehmer mit 
einem grossen Praxiswissen in den Unterricht. Alle 
Referenten waren sehr kompetent und hilfsbereit, 
bei Fragen konnte man sich jederzeit an sie wenden. 
Auch waren die Standortbestimmungen während 
dem Semester sehr wertvoll für mich, da ich somit 
eine Einschätzung erhalten habe, wo ich mich be-
finde und in welche Themen ich mich noch mehr 
vertiefen muss.   
 

Kannst du den Lehr-Kannst du den Lehr-Kannst du den Lehr-Kannst du den Lehr-
gang weiterempfehlen? gang weiterempfehlen? gang weiterempfehlen? gang weiterempfehlen? 
Wenn ja, wem?Wenn ja, wem?Wenn ja, wem?Wenn ja, wem? 

Den Lehrgang kann ich definitiv wärmstens weiter-
empfehlen! Gerade für Leute, die sich beruflich und 
auch privat weiterentwickeln möchten, ist die Wei-
terbildung zum Detailhandelsspezialisten eine sehr 
gute Wahl. Man stärkt nicht nur seine Position auf 
dem Arbeitsmarkt, sondern lernt auch sehr viel 
Wertvolles für sich selber.  

 

Videos und weitere spannende Informationen zum Lehrgang finden Sie auf unserer 
Website. 
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2.4. Positionierung 

Der Abschluss zum Detailhandels-spezialis-
ten/zur Detailhandelsspezialistin baut auf dem 
eidgenössischen Fähigkeitszeugnis für Detail-
handelsfachleute auf und entspricht einer eid-
genössischen Berufsprüfung. Die starke Pra-
xisausrichtung und die mit den Lernzielen 
umgesetzte Handlungsorientierung verlangt 
eine bestimmte Anzahl von Praxisjahren. Wei-
tere Einzelheiten sind in den Zulassungsbe-
dingungen beschrieben. 

 

Die Höhere Fachprüfung baut auf der Berufsprüfung Detailhandelsspezialist/in 
auf. Neben fachlichen und betriebswirtschaftlichen Themen beinhaltet die eid-
genössische Berufsprüfung auch Führungsaspekte. 

 

 

3. LEHRGANG DETAILHANDELSSPEZIALIST/IN 

3.1. Voraussetzung 

Um an der bsd. den Lehrgang Detailhandelsspezialist/in beginnen zu können, 
müssen noch nicht alle Zulassungsbedingungen zur eidg. Berufsprüfung er-
füllt sein (Grafik auf der folgenden Seite). Fehlende Praxis- und Führungserfah-
rungen können während dem Absolvieren des Lehrganges erworben werden. 
Erst zum Zeitpunkt der Fallarbeitsabgabe müssen sämtliche Zulassungsbedie-
nungen erfüllt sein. Der Abschluss des Ausbildungskurses für Berufsbildner/-
innen (Lehrmeisterkurs) wird von der bsd. empfohlen. 

 

Interessentinnen und Interessenten, die die aufgeführten Zulassungsbedin-
gungen zur eidgenössischen Berufsprüfung nicht erfüllen, sind ebenso zum 
Lehrgang zugelassen und können die Modulprüfungen absolvieren. Sie erhal-
ten ein Zertifikat. 
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3.2. Lehrgangsübersicht 

 
 

 

* Zum Zeitpunkt der Fallarbeitsabgabe müssen sämtliche Zulassungsbedingungen zur 
eidg. Berufsprüfung erfüllt sein. 
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3.3. bsd. agil   

Mit bsd. agil haben wir eine Lernform geschaffen, die es Ihnen noch besser 
ermöglicht, die Balance zwischen Beruf, Weiterbildung und Privatleben zu hal-
ten. Nebst dem Präsenzunterricht an der bsd. können Sie, dank digital aufbe-
reiteten Lerneinheiten, einen Teil des Lehrganges im Selbststudium zeitlich 
und örtlich unabhängig absolvieren. Die digitalen Lerneinheiten sind didaktisch 
so aufgebaut, dass Sie verschiedene Lernvideos schauen, Aufgaben und 
Tests dazu lösen und diese bei Unklarheiten im nächsten Präsenzunterricht 
besprechen.  

Sie profitieren von: 

• einem Mix aus digitalem und Präsenzunterricht 

• zeit- und ortsunabhängigem Lernen 

• Digitale Lerneinheiten  

• Vorbereitungskurse 
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3.4. Modulbeschreibungen 

Modul 1: Modul 1: Modul 1: Modul 1: Unternehmen und Umfeld Unternehmen und Umfeld Unternehmen und Umfeld Unternehmen und Umfeld     
((((57 57 57 57 LektionenLektionenLektionenLektionen    davon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheiten))))    

Detailhandelsspezialistinnen und -spezialisten erkennen Veränderungen und 
Trends im unternehmerischen Umfeld der Detailhandelsbranche und können 
mögliche Konsequenzen auf ihre berufliche Tätigkeit und auf die verschiede-
nen Anspruchsgruppen in einer Unternehmung ableiten. Einflussfaktoren wie 
die Wettbewerbsintensität und die damit verbundenen Unternehmenskon-
zentrationen, der gestiegene Innovationsdruck, neue technologische Entwick-
lungen, der fortschreitende Wandel im Freizeit- und Konsumverhalten in  
unserer Gesellschaft sowie neue gesetzliche Rahmenbedingungen sind ihnen 
geläufig. Sie verstehen den Wertewandel in den Unternehmungen und können 
diesen mit ihren Mitarbeitenden in der Praxis umsetzen. 

 

Modul 2: Personalführung und Modul 2: Personalführung und Modul 2: Personalführung und Modul 2: Personalführung und Personalmanagement Personalmanagement Personalmanagement Personalmanagement     
((((57 57 57 57 LektionenLektionenLektionenLektionen    davon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheiten))))    

Detailhandelsspezialistinnen und -spezialisten sind besorgt um eine wirkungs-
volle Umsetzung einer modernen Personalführung im Spannungsfeld von  
wirtschaftlichen und sozialen Zielen. 

    

Modul 3: FinanzModul 3: FinanzModul 3: FinanzModul 3: Finanz----    und und und und Rechnungswesen Rechnungswesen Rechnungswesen Rechnungswesen     
(81 Le(81 Le(81 Le(81 Lektionen)ktionen)ktionen)ktionen)        

Detailhandelsspezialistinnen und -spezialisten verstehen es, Instrumente des 
Rechnungs- und Finanzwesens für die eigene Arbeit zielführend zu nutzen. 
Sie überwachen für den eigenen Wirkungskreis Budgets und arbeiten dabei 
mit Kennzahlen. Wirtschaftlichkeitsüberprüfungen und finanzielle Berichter-
stattung in ihrem Verantwortungsbereich gehören ebenfalls zum Pflichtenheft. 

 

Modul 4: Beschaffung und Logistik Modul 4: Beschaffung und Logistik Modul 4: Beschaffung und Logistik Modul 4: Beschaffung und Logistik     
(54 Lektionen(54 Lektionen(54 Lektionen(54 Lektionen    davon davon davon davon ca. 10% digitale Lerneinheitenca. 10% digitale Lerneinheitenca. 10% digitale Lerneinheitenca. 10% digitale Lerneinheiten))))    

Detailhandelsspezialistinnen und -spezialisten kennen die betriebswirtschaftli-
che Bedeutung von Beschaffung und Logistik. Sie verstehen die Eigenheiten 
der einzelnen Beschaffungsmärkte in den verschiedenen Branchen und nut-
zen diese zu ihrem Vorteil. Sie erkennen die wirtschaftlichen Zusammenhänge 
zwischen Beschaffung und Absatz und wissen, wie sich diese auf Kosten, 
Preise, Sortiment und Verfügbarkeit auswirken. Sie analysieren die Prozesse 
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und Abläufe der Verkaufsstellen-Logistik und optimieren diese unter Berück-
sichtigung der unternehmerischen und gesetzlichen Rahmenbedingungen so-
wie der Sicherheitsvorschriften. 

 

Modul 5: Absatz und Modul 5: Absatz und Modul 5: Absatz und Modul 5: Absatz und Marketing Marketing Marketing Marketing     
((((57 57 57 57 LektionenLektionenLektionenLektionen    davon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheitendavon ca. 10% digitale Lerneinheiten))))    

Detailhandelsspezialistinnen und -spezialisten erkennen die betriebswirtschaft-
liche Bedeutung des Marketings im Detailhandel. Sie wenden die verschiede-
nen Marketinginstrumente im Sinne eines Marketing-Mix und im Rahmen ei-
nes vorgegebenen Marketingkonzepts erfolgreich an. Sie wissen, welche 
Leistungen das Kaufverhalten der Kunden beeinflussen, leiten daraus die rich-
tigen Massnahmen und ein kundenorientiertes Handeln ab. 

 

StandortbestimmungenStandortbestimmungenStandortbestimmungenStandortbestimmungen 

In jedem Modul finden mindestens zwei Standortbestimmungen statt damit 
die Teilnehmenden ihre Lernfortschritte überprüfen können. 

 

SelbststudiumSelbststudiumSelbststudiumSelbststudium 

Die Lernzeit und das Selbststudium sind nicht eingerechnet. Setzen Sie sich 
damit eigenverantwortlich auseinander und planen Sie genügend Zeit  
ein – so erreichen Sie die Lernziele auch! 

 

fakultativer fakultativer fakultativer fakultativer RefresheRefresheRefresheRefresherrrr    

Vor den Modulprüfungen findet jeweils ein freiwilliger Refresher statt. Dieses 
Angebot kann als zusätzliche Vorbereitung oder als Repetition genutzt wer-
den.  

 

fakultativer Vorbereitungskufakultativer Vorbereitungskufakultativer Vorbereitungskufakultativer Vorbereitungskurs für die eidg. Berufsprüfung rs für die eidg. Berufsprüfung rs für die eidg. Berufsprüfung rs für die eidg. Berufsprüfung     

Um optimal auf die eidgenössische Prüfung vorbereitet zu sein, bieten wir ei-
nen Prüfungsvorbereitungskurs an. So können die Prüfungssituationen simu-
liert werden. 
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3.5. Fallarbeit und eidg. Berufsprüfung 

Die bestandenen Modulprüfungen bilden zusammen mit der Fallarbeit die 
Qualifikation für die Zulassung zur eidgenössischen Berufsprüfung. Die Fallar-
beit zum Abschluss des Lehrgangs wird während 8 Wochen geschrieben. Die 
Aufgabenstellung wird von der QSK (Qualitätssicherungs-Kommission Detail-
handelsspezialist/in) 14 Wochen vor der eidg. Berufsprüfung verschickt. Diese 
Umsetzungsaufgabe wird am Prüfungstag präsentiert und mit einem Fachge-
spräch abgeschlossen. 

 

Die Berufsprüfung steht unter der Aufsicht des Bundes und wird durch BDS 
(Bildung Detailhandel Schweiz) als zuständige Organisation der Arbeitswelt 
(OdA) gesamtschweizerisch organisiert und ausgeschrieben. 

 

Weitere Detailinformationen finden Sie in der Wegleitung und in der Prüfungs-
ordnung unter www.bds-fcs.ch. 

 

Wer die Modulprüfungen und die eidg. Berufsprüfung besteht, ist berechtigt, 
den eidgenössisch anerkannten und geschützten Titel 

    

Detailhandelsspezialistin mit eidg. FachausweisDetailhandelsspezialistin mit eidg. FachausweisDetailhandelsspezialistin mit eidg. FachausweisDetailhandelsspezialistin mit eidg. Fachausweis    

Detailhandelsspezialist mit eidg. FachausweisDetailhandelsspezialist mit eidg. FachausweisDetailhandelsspezialist mit eidg. FachausweisDetailhandelsspezialist mit eidg. Fachausweis    

 

zu führen.  

 

 

 

 

 

"Die Erfolgsquote der bsd. Absolventen an der  
eidg. Berufsprüfung liegt seit Jahren über dem  
Schweizer Durchschnitt. " 
Stefan Willi, Lehrgangsleiter 
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3.6. Kosten 

Neben dem zeitlichen Aufwand fallen auch Investitionen an. 

 

KompaktpaketKompaktpaketKompaktpaketKompaktpaket    
 
Module 1 – 5 
Lehrmittel Module 1 – 5 
Modulprüfungen 1 – 5 

 
 
 

CHF 7'700.00 

abzgl. Bundessubventionen (50%) * - CHF 3'850.00 

Effektive Kurskosten CHF 3’850.00CHF 3’850.00CHF 3’850.00CHF 3’850.00    
 

Es besteht die Möglichkeit, das Kompaktpaket in drei Raten zu bezahlen  
(+ CHF 50.00/Rate). 

 

Fakultativer RefresherFakultativer RefresherFakultativer RefresherFakultativer Refresher    
Repetition Modul 1, 2, 4, 5 
Repetition Modul 3 

 
 je CHF 100.00 

CHF 150.00 
 

Die Repetition der Modulprüfung ist im Preis nicht enthalten. 

 

FakultativeFakultativeFakultativeFakultativer Kursr Kursr Kursr Kurs    
Vorbereitungskurs für die  
eidg. Berufsprüfung* 

 
CHF 600.00 

 

* Nach der Absolvierung der eidg. Berufsprüfung können 50% der Kurskosten 
beim Bund zurückgefordert werden. Der Anspruch besteht unabhängig vom 
Prüfungserfolg. Weitere Informationen zu den Voraussetzungen und zum An-
tragsprozess finden Sie unter: https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bil-
dung/hbb/finanzierung.html   

 

 

 

Die Kosten für die eidg. Berufsprüfung ist in den Lehrgangskosten nicht ent-
halten. Sie wird nach der Anmeldung direkt vom Sekretariat der Prüfungs-
kommission erhoben. Weitere Infos unter www.bds-fcs.ch.  
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3.7. Kursdauer/Kurszeiten 

IntensivlehrgangIntensivlehrgangIntensivlehrgangIntensivlehrgang    2020202022221111    ––––    2022022022022222    

Der Intensivlehrgang beginnt am Dienstag, 16. Februar 2021 und dauert bis 
Dienstag, 22. März 2022. 

Der Unterricht findet jeweils am Dienstag statt:  

 von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, 
 von 12.30 Uhr bis 14.45 Uhr und 
 von 15.00 Uhr bis 17.15 Uhr 
 

Die eidgenössische Prüfung findet im Sommer/Herbst 2022 statt. 

 

 

Lehrgang 202Lehrgang 202Lehrgang 202Lehrgang 2021111    ––––    2022022022023333    

Der Lehrgang beginnt am Montag, 16. August 2021 und dauert bis  
Montag, 13. März 2023. 

Der Unterricht findet jeweils am Montag statt: 

 von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr und 
 von 15.45 Uhr bis 18.00 Uhr 
 

 Die eidgenössische Prüfung findet im Sommer/Herbst 2023 statt. 

 

 

 

 

 

 

"Eine Weiterbildung zu absolvieren ist ein zeitinten-
sives Projekt: Zeitfenster fürs Lernen und Repetie-
ren sollten vor Beginn geplant und organisiert wer-
den."  
Judith Diener, Referentin 

 

   



16 

3.8. Vergleich Lehrgänge 

Vergleich Intensivlehrgang Lehrgang 

Dauer Dauer Dauer Dauer     12 Monate 18 Monate 

LehrgangsbeginnLehrgangsbeginnLehrgangsbeginnLehrgangsbeginn    Frühling Herbst 

Lektionen Lektionen Lektionen Lektionen     
pro Tagpro Tagpro Tagpro Tag    

9 
Dienstag, 09:30 - 18:15 Uhr 

6 
Montag 13:00 - 18:15 Uhr  

LektionenLektionenLektionenLektionen    Total 306 Lektionen 

KostenKostenKostenKosten    CHF 7'700.00 

ModulprüfungenModulprüfungenModulprüfungenModulprüfungen    in zwei Schritten in drei Schritten 

freiwillige Repeti-freiwillige Repeti-freiwillige Repeti-freiwillige Repeti-
tiontiontiontion    

pro Modul 

freiwilliger Vorbe-freiwilliger Vorbe-freiwilliger Vorbe-freiwilliger Vorbe-
reitungskursreitungskursreitungskursreitungskurs    

Vorbereitungskurs eidg. Berufsprüfung 

 

3.9. Prüfungen und Abschluss 

Die Lernziele des Lehrgangs verteilen sich auf die fünf aufgezeigten Module. 
Sie schliessen jedes Modul mit einer Prüfung ab. Die Prüfungsart und –form 
der Module sind auf der Seite 11 aufgezeigt (Lehrgangsübersicht). Die Bewer-
tungen der Module werden in einem Attest zusammengefasst. Nicht bestan-
dene Modulprüfungen können Sie maximal zwei Mal wiederholen. 
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3.10. Termine (provisorisch) 
Intensivlehrgang 202Intensivlehrgang 202Intensivlehrgang 202Intensivlehrgang 2021111    ––––    2022022022022222    

Kalenderwoche 7 8 9 10 11 12 13 - 16 17 18 19 20 

Datum 16.02.2021 23.02.2021 02.03.2021 09.03.2021 16.03.2021 23.03.2021 

Frühlings-
ferien 

27.04.2021 04.05.2021 11.05.2021 18.05.2021 

09.00 - 11.30 Uhr       Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 

12.30 - 14.45 Uhr       Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 

15.00 - 17.15 Uhr       Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 

15.45 - 19.00 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3                   

Kalenderwoche 21 22 23 24 25 26 27 - 32 33 34 35 36 

Datum 25.05.2021 01.06.2021 08.06.2021 15.06.2021 22.06.2021 29.06.2021 

Sommer- 
ferien 

17.08.2021 24.08.2021 31.08.2021 07.09.2021 

09.00 - 11.30 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 

12.30 - 14.45 Uhr Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 

15.00 - 17.15 Uhr Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 
            

Kalenderwoche 37 38 39 - 40 41 42 43 Samstag 44 Samstag 46  
Datum 14.09.2021 21.09.2021 

Herbst- 
ferien 

12.10.2021 19.10.2021 26.10.2021 30.10.2021 01.11.2021 13.11.2021 15.11.2021  
09.00 - 11.30 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 

Puffer 
Modul- 

prüfungen 
1+3 

Modul- 
prüfung 1 
mündlich 

Modul- 
prüfung 5 

 
12.30 - 14.45 Uhr Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5  
15.00 - 17.15 Uhr Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1  
 

           
Kalenderwoche 47 48 49 50 51 - 1 2 3 4 5 6  
Datum 23.11.2021 30.11.2021 07.12.2021 14.12.2021 

Weih-
nachts- 
ferien 

11.01.2022 18.01.2022 25.01.2022 01.02.2022 08.02.2022  
09.15 - 11.30 Uhr Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4  
12.30 - 14.45 Uhr Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2  
15.00 - 17.15 Uhr Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2  
 

           
Kalenderwoche 7 8 9 10 11 12 12 13 Samstag   
Datum 15.02.2022 22.02.2022 01.03.2022 08.03.2022 15.03.2022 21.03.2022 22.03.2022 28.03.2022 02.04.2022   
09.15 - 11.30 Uhr Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul- 

prüfungen 
1+3 

Puffer 
Modul- 

prüfungen 
2+4+5 

Modul- 
prüfung 1 
mündlich 

  
12.30 - 14.45 Uhr Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2   
15.00 - 17.15 Uhr             
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Lehrgang Lehrgang Lehrgang Lehrgang 2021202120212021    ––––    2022022022023333    
    
Termine 2021            
            

Kalenderwoche 33 34 35 36 37 38 39 - 41 42 43 44 45 

Datum 16.08.2021 23.08.2021 30.08.2021 06.09.2021 13.09.2021 20.09.2021 
Herbst- 
ferien 

18.10.2021 25.10.2021 01.11.2021 08.11.2021 

13.00 - 15.30 Uhr 
Kick-off 

          Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 

15.45 - 18.00 Uhr           Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 

15.45 - 19.00 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3           

 

 

           

Kalenderwoche 46 47 48 49 50 51 51 - 1     

Datum 15.11.2021 22.11.2021 29.11.2021 06.12.2021 13.12.2021 20.12.2021 
Winter- 
ferien 

    

13.00 - 15.30 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 
Puffer 

    

15.45 - 18.00 Uhr Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5     

 
 
Termine 2022 

           

            

Kalenderwoche 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 11 

Datum 10.01.2022 17.01.2022 24.01.2022 31.01.2022 07.02.2022 14.02.2022 21.02.2022 28.02.2022 07.03.2022 14.03.2022 Samstag 

13.00 - 15.30 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3 
Puffer 

15.45 - 18.00 Uhr Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5 
 
 

           

Kalenderwoche 12 13 14 15 - 16 17 18 19 20 21 22 23 

Datum 21.03.2022 28.03.2022 04.04.2022 

Frühling- 
ferien 

25.04.2022 02.05.2022 09.05.2022 16.05.2022 23.05.2022 30.05.2022 06.06.2022 

13.00 - 15.15 Uhr Modul- 
Prüfung 

3 

Modul- 
Prüfung 

5 

  Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Pfingst-
montag 15.30 - 17.45 Uhr  Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 
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Kalenderwoche 24 25 26 27 28 - 32 33 34 35 36 37 38 

Datum 13.06.2022 20.06.2022 27.06.2022 04.07.2022 
Sommer- 

ferien 

15.08.2022 22.08.2022 29.08.2022 05.09.2022 12.09.2022 19.09.2022 

13.00 - 15.15 Uhr Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 

15.30 - 17.45 Uhr Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4 
            

Kalenderwoche 39 - 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 - 52 

Datum 
Herbst- 
ferien 

17.10.2022 24.10.2022 31.10.2022 07.11.2022 14.11.2022 21.10.2022 28.10.2022 05.12.2022 12.12.2022 
Winter- 
ferien 

13.00 - 15.15 Uhr Modul 2 Modul 2 
Puffer 

Modul 2 Modul- 
Prüfungen  

2 + 4 

        

15.30 - 17.45 Uhr Modul 4 Modul 4           
            

            

Termine 2023             
            

Kalenderwoche 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Datum 
Winter- 
ferien 

09.01.2023 16.01.2023 23.01.2023 30.01.2023 06.02.2023 13.02.2023 20.02.2023 27.02.2023 06.03.2023 13.03.2023 

13.00 - 15.15 Uhr Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 

15.30 - 17.45 Uhr Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1 Modul 1   
            

Kalenderwoche 12 13 Samstag         

Datum 20.03.2023 27.03.2023 01.04.2023         

13.00 - 15.15 Uhr Modul- 
Prüfungen         

1 + 3 

Modul- 
Prüfungen  
2 + 4 + 5 

Modul- 
Prüfung 1 

mündl. 

        

15.30 - 17.45 Uhr         
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Termine Termine Termine Termine RefresherRefresherRefresherRefresher    

 

FrühlingFrühlingFrühlingFrühling    

Kalenderwoche 7 8 9 10 11 12 

Mittwoch 
07:30 – 10:00 Uhr Modul 1 Modul 5 Modul 4 Modul 1 Modul 5 Modul 4 

Mittwoch 
18:00 – 20:30 Uhr Modul 3 Modul 2 Modul 3 Modul 2 Modul 3  

 

HerbstHerbstHerbstHerbst    

Kalenderwoche 38 41 (Ferien) 42 43 44 45 

Mittwoch 
07:30 – 10:00 Uhr Modul 1 Modul 5 Modul 1 Modul 2 Modul 5 Modul 2 

Mittwoch 
18:00 – 20:30 Uhr Modul 3 Modul 3 Modul 4 Modul 3 Modul 4  

 

Die Termine sind provisorisch. Die Repetition pro Modul wird nur bei genügend Anmeldungen durchgeführt. 
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4. DIE BSD. 
Die Berufsfachschule des Detailhandels Bern (bsd.) ist in der Grund- und Weiterbil-

dung des Detailhandels sowie im Bereich Pharma tätig und liegt im Herzen der Ber-

ner Altstadt. An der bsd. unterrichten gut 70 qualifizierte Lehrpersonen rund 1500 

Lernende. Im Weiterbildungszentrum bietet die bsd. unterschiedlichste Lehrgänge 

und Kurse mit ausgewiesenem Praxisbezug und hoher Aktualität an. 
 

SchuladresseSchuladresseSchuladresseSchuladresse    bsd. Telefon 031 327 61 11 
Postgasse 66 Fax 031 327 61 22 
Postfach weiterbildung@bsd-bern.ch  
3011 Bern www.bsd-bern.ch 

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten    Montag bis Freitag 
07.30 – 12.15 Uhr 
13.30 – 16.30 Uhr 

Situationsplan/AnfahrtSituationsplan/AnfahrtSituationsplan/AnfahrtSituationsplan/Anfahrt    • Sie erreichen uns innert 5 Minuten vom Hauptbahnhof 

Bern mit dem Bus Nr. 12 (Richtung Zentrum Paul Klee, 

Haltestelle: Rathaus). 

• Rathaus Parking in unmittelbarer Nähe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Haltestelle Rathaus 

Rathaus Parking 
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5. ORGANISATION 

5.1. So melden Sie sich an 

Melden Sie sich möglichst frühzeitig an, die Ausbildungsplätze sind auf  
20 Personen beschränkt. Füllen Sie das beiliegende Anmeldeformular aus und 
senden Sie es samt Unterlagen an folgende Adresse: 

 

bsd. 
Postgasse 66 
Postfach 
3000 Bern 8 

 

Weitere Formulare finden Sie auf unserer Website www.bsd-bern.ch unter der 
Rubrik "Weiterbildung". 

 

5.2. Informationsanlässe 

Für weitere Informationen besuchen Sie einen unserer Informationsanlässe: 

 Mittwoch, 25. November 2020, 12.15 Uhr online via ZOOM 
 Mittwoch, 20. Januar 2021, 18.00 Uhr 
 Montag, 22. März 2021, 19.00 Uhr online via ZOOM 
 Dienstag, 25. Mai 2021, 18.00 Uhr 

oder vereinbaren Sie noch heute Ihren persönlichen Beratungstermin. 

Bitte melden Sie sich für die ZOOM Infoveranstaltung per E-Mail an weiterbil-
dung@bsd-bern.ch an.  

 

 

 

 

 

5.3. Auskunft und Beratung 

Bei Fragen steht Ihnen Maria Haueter, Verantwortliche Weiterbildung,  
Tel. 031 327 61 11, gerne zur Verfügung.  
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6. KURSBESTIMMUNGEN 
 

AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung    

    

Der Kurs wird ab einer Anmeldezahl von 10 Personen 
durchgeführt. Nach Erhalt Ihrer Anmeldung bestätigen wir 
Ihnen schriftlich die Aufnahme in den Lehrgang. Falls die 
Aufnahmekriterien nicht erfüllt sein sollten, werden Sie 
kontaktiert. 

Änderungen Änderungen Änderungen Änderungen     
vorbehaltenvorbehaltenvorbehaltenvorbehalten    

Die bsd. behält sich im Interesse der Aktualität und der 
Prüfungsrelevanz vor, inhaltliche und strukturelle Anpas-
sungen anzubringen. Dies geschieht aus der Optik der 
Qualitätsentwicklung und im Einklang mit den Bedürfnis-
sen unserer Kundschaft. 

AnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheit    
    

Die Schule erwartet von den Kursteilnehmenden, dass 
sie den Unterricht regelmässig besuchen. 
 

KursgeldKursgeldKursgeldKursgeld    
    

Die Teilnehmenden verpflichten sich mit ihrer Anmeldung, 
die Kurskosten fristgerecht zu entrichten. 

AbmeldungenAbmeldungenAbmeldungenAbmeldungen    
    

Abmeldungen haben in jedem Fall schriftlich zu erfolgen. 
Bei Abmeldungen bis 10 Tage vor Beginn des Kurses 
werden 30 % der Kurskosten verrechnet. Erfolgt die An-
nullation später als 10 Tage vor Kursbeginn, so wird das 
gesamte Kursgeld in Rechnung gestellt.  

RücktritteRücktritteRücktritteRücktritte    
    

Rücktritte während des Kurses sind dem Sekretariat der 
bsd. umgehend schriftlich zu melden. Es besteht kein 
Anspruch auf Rückerstattung des Kursgeldes. 
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7. UNSERE PARTNER 
 

 

 

 

 

 

 

Berufsfachschule Basel 

Berufsschule für Detailhandel Zürich  

Berufs- & Weiterbildungszentrum Wil-Uzwil 

Bildung Formation Biel-Bienne 

BWZ Berufs- und Weiterbildungszentrum Rapperswil-Jona  

KV Aarau-Mittelland Weiterbildung AG 

Kaufmännisches Bildungszentrum Zug KBZ 

KV Zürich Business School 

Wirtschaftsschule Thun  

Zentrum Bildung z.B. Wirtschaftsschule KV Baden 

Akademie St. Gallen – Kaufmännisches Berufs- und Weiterbildungszentrum 

KV Luzern Berufsakademie 


